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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Diejenigen Beſitzer der Feld, Acker und Ulmen
ſtraße, welche die Verpflichtung der Straßenunter
haltung vor ihren Grundſtücken an die Gemeinde
übertragen wollen, werden hiermit aufgefordert, dies
bei Herrn Klauſenitzer ſofortigſt anzumelden.
Spätere Anmeldungen bleiben unberückſichtigt.

Annaburg, den 18. Mai 1908.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Erneuerung des Brettzaunes zwiſchen

Schulhaus und Kirche, ſowie die Lieferung von
zwei neuen Schulbänken, ſoll in getrennten Loſen,
im Wege der Submiſſton vergeben werden. Termin
am Sonnabend den 23. Mai vormittags 11 Uhr
im Büreau des Unterzeichneten, woſelbſt die Be

dingungen zur Einſicht ausliegen.

AnnaSchulverbands Vor
Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Das Hineinwerfen von Gegenſtänden in die,

die Ortſchaft Annaburg durchfließenden Gräben,
wie jede Verunreinigung derſelben und Beſchädi
gung oder Veränderung der Ufer iſt bei Strafe
verboten. Geſetz v. 28. Februar 1843. Min. -Verf.
v. 20. Februar 1901.

Annaburg den 12. Mat 1908.
Der Amtsvorſteher.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Homburg v. d. Höhe, 17. Mai.

Heute vormittag 10 Uhr wurde hier die Erlöſer-

Brüder.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.Fortf etzung.)

Er begriff offenbar den Sinn ihrer Rede nicht,
denn er lächelte ſchlaftrunken: „Geduld, mein
Töchterchen, Geduld. Philipp Gottlieb wird
zeigen, was er kann, wenn er keine Gicht mehr
hat. O, du wirſt ſtaunen, die Welt wird
ſtaunen, und Gold und Ehre, alles, alles
iſt mein!“

Violetta wandte ſich unmutig ab.
„Du biſt ein Phantaſt, Vater!“ murmelte ſie

halb ärgerlich.
Der Alte war ganz munter geworden.
„Fin Phantaſt! O nein! Du wirſt ſchon

ſehen Du ſollſt mir helfen bei meinem Plan,
mein Kind.

Die Angeredete fuhr heftig und leidenſchaft
lich auf

„Laß mich aus dem Spiel, ich will nicht
mehr im Zirkus auftreten, will mich nicht mehr
begaffen laſſen, ich haſſe dieſes Leben! Ach,
du ahnſt nicht, wie ich es verabſcheue, der Menge
ein Gaukelſpiel vorzumachen! Die Leute, die uns

Zujubeln, ſie verachten uns Niemand aus der
guten Geſellſchaft würde mit uns verkehren wollen,
weil wir Zirkusleute ſind, auf die jeder mit Ge

ringſchätzung herabſteht! Wie ich es haſſe, dieſes
ewige Wandern von Ort zu Ort, dies Herum

kirche in Gegenwart des Kaiſerpaares, des Reichs
kanzlers, mehrerer Miniſter uſw. eingeweiht. Der
ar e Dr. Dryander nahm den Weihe
akt vor.

Der König von Dänemark und Jsland.
Das wird der neue Titel, denn beide Länder
ſchließen ſich zu einer Königs gemeinſchaft zuſammen.
Jsland iſt ſeit Jahrhunderten däniſch, das Verhält
nis ließ aber zu wünſchen übrig. Die Verbindung
ſoll jetzt inniger werden; deshalb der Titel König
von Dänemark und Jsland. Der Vorſchlag geht
von einer Kommiſſton aus, die der König von
Dänemark zuſammenberufen hatte, nachdem ihm
bei einem Beſuch Jslands verſchiedene Wünſche
vorgetragen worden waren. Der Entwurf, der
Ausſicht auf Annahme hat, geſteht der Jnſel aus
drücklich Freiheit und Selbſtändigkeit zu und ge
währt gewiſſe Rechte. Selbſt eine eigene Heimats
flagge können die Jsländer führen. Für die
Königsgemeinſchaft leiſtet Jsland einen Beitrag
zur Zivilliſte des Königs, andererſeits zahlt die
V Staatskaſſe an Jsland einen einmaligen

lande in der Köl. Ztg. den Vorwurf der Schwäche
und des mutigen Zurückweichens gemacht und er
klärt, das deutſche Reich laſſe ſich um der Erhaltung
des lieben Friedens willen im Auslande alles
bieten. Dieſer Vorwurf darf nicht ohne Einſpruch
bleiben. Es iſt richtig, daß Kaiſer Wilhelm und
ſeine Regierung keine Mühe ſcheuen, um dem deut
ſchen Reiche und Europa den Frieden zu erhalten.
Es kann auch nicht geleugnet werden, daß das
loyale Entgegenkommen der deutſchen Reichs
regierung bisweilen ſchnöden Undank erntet. Aber
das ſich Deutſchland von den fremden Mächten
einen Eierkuchen auf der Naſe backen ließe, das es

über die Grenze hinausginge, die durch den Grund
ſatz gezogen wird. Der Frieden muß mit Ehren
erhalten werden, das iſt ganz gewiß nicht wahr.

er werr e ren t
Frankreich und Marokko abgeſchloſſen wurde. Darin

Der Deutſche vermißt nirgends im Auslande den

Schutz des Reiches. Und das deutſche Reich genießt
glücklicherweiſe bei allen Auslandsſtaaten die Aner
kennung, daß ſeine Kriegsfertigkeit und ſeine Kriegs
ſtärke von keiner andern Macht überboten wird.
Den auf dieſer Anerkennung beruhenden Reſpekt
muß ſich das deutſche Reich freilich erhalten, denn
die Zahl ſeiner Neider und Feinde, der verkappten
wie der offnen, iſt groß. So lange aber Deutſch
lands Schwert ſtark und ſcharf erhalten wird, hat's
keine Not!

Ueber die Wiedereinführung des Dreimark
ſtückes liegt jetzt auch eine authentiſche Mitteilung
vor. Jn der zweiten Kammer des Königreichs
Sachſen erklärte der Finanzminiſter, der Bundesrat
hat bereits am 11. Mai dem Reichstagsbeſchluß
über Abänderung der Münzordnung und Wieder
einführung des Dreimarkſtückes zugeſtimmt. Es
kommt alſo beſtimmt wieder.

Ein merkwürdiger Vertrag wird, wie aus
Tanger gemeldet wird, von den Abgeſandten
Muley Hafids den Regierungen in Paris und
London vorgelegt werden. Es handelt ſich dabei

ſt und im Jahre 1808 zwiſchen England,

befindet ſich eine Klauſel, wonach England und
Frankreich das Sultanat niemals angreifen dürfen,
ſolange Marokko keine Flotte baut

Das Soldatenbrot. Für und gegen das
Soldatenbrot wird ſeit einiger Zeit in Schriften
und Zeitungen ein lebhafter Kampf geführt. Die
Gegner des Brotes verweiſen unter anderem auf
die Gefahr der Erzeugung von Blinddarmentzün
dungen. Wenn an zuſtändiger Stelle auch nicht
alle Gründe gegen das Soldatenbrot geteilt werden
ſo ſind doch Verſuche im Gange, wie das Brot
leichter verdaulich gemacht werden kann, ohne ihm
ſeinen Nährwert zu nehmen. Jn der Deutſchen
Tageszeitung“ meldet ſich jetzt eine Stimme, die
energiſch für das jetzige Kommisbrot eintritt:
Wenn wir Agrarier nur unſer eigenſtes Intereſſe

ziehen in der Welt. 6v, warum haſt du mich
dazu erzogen!“

Zornige Tränen traten dem erregten Mädchen
in die funkelnden, ſchwarzen Augen.

Der Alte lachte noch immer, trotz des heftigen
Wortſchwalles.

„Haſt heute wieder einmal deinen ſchlimmen
Tag, Violetta,“ meinte er gelaſſen, „das geht ſchon
vorüber Denke doch, wie ſchön du früher das
Wandern fandeſt. Als du noch ein kleines Mäd
chen warſt, da konnteſt du es kaum erwarten, bis
wir weiter zogen. Nun haſſeſt du das Leben
wieder Am Trapez wollteſt du ſchon arbeiten,
als deine Händchen noch kaum die Stange um
faſſen konnten! Freiwillig haſt du dir dieſen Beruf
erwählt, Niemand zwang dich dazu. Nun willſt
du mir gar Vorwürfe machen Aber gleichviel,
gedulde dich nur ſo lange, bis ich wieder geſund
bin, dann wirſt du ſtaunen! Philipp Gottlieb
Normann zeigt der Welt was er kann

Violetta wandte ſich ab. Unmutig zog ſie die
Schultern in die Höhe, ſetzte ſich ſchweigend an den
Diſch, und begann auf ein kurzes, rotes mit Gold
borten verziertes Sammtjäckchen bunte glänzende
Flitter zu nähen. Geſchickt reihte ſte die blitzenden
Sternchen aneinander, und bald entſtand unter
ihren linken Fingern ein reizendes Muſter Von
Zeit zu Zeit ſank die Arbeit in den Schoß die
großen, dunklen Augen blickten dann mit träume
riſchen Ausdruck vor ſich hin.

Mittlerweile verkündeten die lauten, gleich

mäßigen Atemzüge des Vaters, daß er feſt einge
fchlafen war.

Jm Zimmer rührte ſich nichts. Violetta hatte
die Arbeit beiſeite gelegt und ein Buch aus dem
Schränkchen geholt. Eifrig begann ſie zu leſen.

Aber allmählig ſank ihr Kopf auf die Bruſt
herab, und unvermerkt fielen auch ihr die Augen
zu. Sie ſchlief tief und feſt. Sie lächelte im
Traum, die roten, ſchöngeſchwungenen Lippen
waren halb geöffnet. Die reizende, junge Schlä
ferin träumte von einem großen, ſchönen Hauſe
mit weiten Hallen, mit hohen Bogenfenſtern, mit
prächtigen Gemächern voll ſchwellender Polſter
möbel und lauſchiger Plätzchen. Sie träumte, das
alles gehörte ihr, ſie ſchritt an der Seite eines
ſchönen Mannes über weiche Teppiche hin, immer
weiter und weiter.

Der Vollmond ſchaute durch die unverhüllten
Scheiben herein in das unſcheinbare Giebelſtübchen
mit den Wänden, die früher einmal weiß geweſen
ſein mochten, jetzt aber ein ſchmutziges Grau zeigten

Die kleine Lampe auf dem Tiſche brannte
mehr und mehr herab, ſchließlich erloſch ſte ganz.
Der glimmende Docht verbreitete einen unange
nehmen Geruch. Jrgendwo verkündete eine Uhr
mit hellem, raſchen Schlage die zwölfte Stunde
Von allen Türmen ſchlug es Mitternacht. Violetta
ſchlief weiter, und noch immer hielt ein lieblicher
Traum ſie umfangen

Plötzlich fuhr die Schläferin einpor. Jrgend
ein verworren und undeutlich heraufdringendes
Geräuſch hatte ſie aufgeſchreckt. Die Stimmen



im Auge hätten, ſo könnten uns die Beſtrebungen
nur recht ſein, denn je feiner das Brot, je mehr
Brotkorn wird zur Herſtellung desſelben verbraucht,
umſomehr Kleie und Futtermehl bleibt als gutes
Viehfutter zurück. Wir fürchten aber, daß man
unſeren Landesſöhnen im Heere und ſchließlich der

ganzen Volksgeſundheit einen ſchlechten Dienſt mit
dieſer Brotverfeinerung erweiſen dürfte. Ein grobes,
kleiereiches Brot ſtärkt die Verdauungsfähigkeit;
das wird doch von den zahlreichen Hygienikern
hervorgehoben, die reine Schrotbrote mit vollem
Kleiegehalt oder Brot aus ungemahlenen, nur ge
waſchenen und gequetſchten Körnern zu dieſem
Zweck empfehlen. Der Verfaſſer zieht die Oſtpreußen
und Weſtfalen zum Beweiſe herau, die noch grö-
beres Brot eſſen, als das Kommißbrot iſt. Für
die mit Schrippen oder ähnlichen Weißbrot auf
gepäppelten Städter könne es ja dabei bleiben, daß
ſie das grobe gegen feineres Brot umtauſchen
könnert. Das ſei beſſer, alls den Verdauungsapparat
aller Soldaten zu verweichlichen, was auf das
ganze ſpätere Leben ungünſtig ein wirken müſſe.

Frankreich. Die Pariſer Blätter bringen lange
Artikel über den Empfang der Geſandtſchaft Muley
Hafids im Auswärtigen Aimte in Berlin. Wie
leider bei jeder nur möglichen Gelegenheit, ſo ge
fällt ſich der größere Teil der franzöſiſchen Preſſe
auch hier wieder in maßloſen Angriffen und Ver
dächtigungen gegen Deutſchland. Dabei darf als
ſicher gelten, daß man in Frankreich ſich beeilen
wird, Muley Hafids Botſchafter nicht nur zu em
pfangen, ſondern ihn ſelbſt anzuerkennen, wenn
der nur durch Frankreichs Truppenmacht in den
Küſtenländern beſchützte Sultan Abdul Aziz im
Jnnern ſeines Landes von ſeinem Bruder im
bevorſtehenden Entſcheidungskampfe geſchlagen
werden ſollte.

Jn ganz Frankreich ſieht man mit Spannnng
den diesjährigen großen Flottenmanövern entgegen,
an denen ſich, wie von der Admiratität hervorge-
hoben worden iſt, die geſamte Heimatflotte beteiligen
ſoll. Die Uebungen werden im Atlantiſchen Ozean
und im Mittelmeer ſtattfinden. Beſonderen Wert
legt die Admiralität auf die Uebung im Küſten
Feſtungskrieg. Von dem Ausfall dieſer Sommer
übung wird es abhängen, ob man im Parlament
eine Mehrheit für neue Flottenforderungen im
nächſten Jahre finden wird.

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg. (VortragsSoiree Am Sonntag

abend veranſtaktet Fran Lontffe Eickermeanne raunt ichen Programm ſtehe
mann, Hofſchauſpielerin, im Bürgergarten eine Vor
tragsSoiree, deren Beſuch wir beſtens empfehlen
möchten, da die Kritik ſich ſehr günſtig über die
Künſtlerin ausſpricht. So ſchreibt die „Stettiner
Oſtſeezeitung“ „Das geſtrige Gaſtſpiel der Charakter
Darſtellerin Frau Louiſe EickermannDrautmann
war ſehr gut beſucht. Die Dame verfügt über ein
ganz vorzügliches Rezitatortalent, ſie verſtand es,
ihren Vorträgen, zumeiſt Eharakterſkizzen, die richtige
Modulation zu geben, wobei ihr ſelten ſchörres Or
gan ihr zu ſtatten kam. Eine treffliche Mimik unter
ſtützt zudem die Darſtellungen, ſodaß das Publi
km ſich ausgezeichnet amüſierte Wir wünſchen
der Künſtlerin auch hier guten Erfolg.

Prettin, 17. Mai. Jn Labrun feierte geſtern
das Leberecht Meißnerſche Ehepaar in ſeltener geiſtiger
und körperlicher Friſche das Feſt der goldenen Hoch
zeit, wobei ihnen bei der kirchlichen Einſegnung eine
Bibel und nach derſelben von der Gemeinde ein

werkerſtand nichts geſchehen ſei.

Bild geſchenkt wurde. Außerdem wurden dem ſehr
geachteten Paare aus dem großen Bekanntenkreiſe
eine Menge paſſender Geſchenke und Glückwünſche
überſandt.

Jeſſen. Als am Donnerstag nachmittag der
Photograph O. Wolf aus Leipzig, der ſich zwecks
photographiſcher Aufnahmen hier aufhielt, die
Grabenbrücke am Ende des Rottenbergs betrat, be
merkte er im Waſſer liegend ein kleines Kind. Schnell
holte er dasſelbe heraus und es gelang ihm auch,
das kleine Weſen ins Leben zurückzurufen. Auf ſein
Rufen kamen einige im Nachbargarten ſpielende
Kinder herbei, die dann ſchnell die Mutter des Kindes
holten, die bis in den Tod erſchrocken ihren Lieb
ling in Empfang nahm. Das kleine Mädchen, ein
Zwillingskind der Schneiderſchen Eheleute, hatte zu
den Großeltern gewollt und iſt beim Ueberſchreiten
der Brücke ins Waſſer gefallen. Wäre der Retter
einige Minuten ſpäter gekommen, ſo wäre das Kind
zweifellos ertrunken

e Falkenberg (Bez. Halle), 17. Mai Seit
einigen Monaten hat der „Bund der Handwerker“
in den Kreiſen Wittenberg, Schweinitz, Lieben werda
und Torgau eine ſtattliche Anzahl von ſtarken Orts
gruppen erhalten, die heute nachmittag im Saale
des Preußiſchen Hofes“ hierſelbſt eine gemeinſame
Verſammlung für die Orte der Wahlkreiſe Lieben
werda Torgau und WittenbergSchweinitz abhielten,
um zu der bevorſtehenden Landtagswahl Stellung
zu nehmen. Maurermeiſter Lehmann Torgau er
öffnete die ſtattliche Verſammlung mit einem Kaiſer
hoch und erteilte dem Bundesvorſitzenden Voigt
Friedenau das Wort zu ſeinem Vortrage über
Die Bedeutung der diesfährigen Landtagswahlen.“
Er führte aus, daß ſeit Jahrzehnten für den Hand

Andere Gruppen,
Landwirtſchaft und Arbeiter haben etwas erreicht,
die Handwerker dagegen nicht. Daher habe ſich der
„Bund der Handwerker“ gebildet, der die beſtehen
den Handwerkerkammern nicht bekämpfen, ſondern
ergänzen, weiter ausbauen will. Bei der bevor
ſtehenden Landtagswahl ſollen nur diejenigen Kan
didaten unterſtützt werden, die ſich ehrlich verpflichten,
für die gute Sache des Handwerks einzutreten, da
mit der Handwerkerſtand ſeine frühere Achtung
wiederfindet. Reichen Beifall lohnte den Redner
Als zweiter Punkt ſtand auf der Tagesordnung
ein Vortrag des Landes- Vorſitzenden für Sachſen
Anhalt Thüringen, Schloſſermeiſters Dietz Erfurt
über „Der Kampf um unſere Exiſtenz.“ Redner
führte in echtvolkstümlicher Weiſe aus, wie ſeit
ſechzig Jahren die Handwerkerfrage auf dem täg

den Handwerkerſtand ſei aber nicht errungen worden.
Wohl ſeien die Koſten und Pflichten des Hand
werkerſtandes gewachſen, aber die Rechte fehlen.
Die Handwerker haben einen lebensfähigen Hand
werkerſtand von ihren Vätern überttommen, den
ſie erhalten müſſen. Als gute Patrioten haben ſie
die Pſflicht, dem Handwerkerſtand wieder aufzu
helfen denn Deutſchland ſteht und fällt mit ſeinem
Mittelſtand, entgegen der Meinung einzelner
Nationalökonomen, die da lehren Wir brauchen
keinen Handwerkerſtand, die Jnduſtrie macht alles
Das Handwerk iſt nicht zu entbehren. Redner
ſtreifte ſodann die ſchädlichen Auswüchſe, des Sub
miſſtonsweſens und des Bauſchwindels und ver
langte den Befähigungsnachweis für den Hand
werker und für den Fabrikanten. Die Not des
kleinen Handwerkers iſt groß, wenn er ſie auch
manchmal verdeckt; aber bei den Lieferanten mehren
ſich ſeine Hypotheken. Zur Beſeitigung der Not

Ein greifbarer Nutzen für

im Handwerkerſtande iſt es nötig, daß er ſich zu
ſammenſchließt zu einer freien, zielbewußten poli
tiſchen Organiſation, die in erſter Linie wirtſchaft
liche Intereſſen vertreten ſoll. Dem Handwerker
ſtand muß dadurch geholfen werden, und der letzte
Blick des ſterbenden Handwerkers ſoll gerichtet ſein
auf ſeine ſegenſpendende Werkſtatt, die den Nach
kommen eine ſichere Zukunft bietet. An dieſen
Vortrag, der ungeteilten Beifall fand, ſchloß ſich
eine lebhafte Debatte Nunmehr erfolgte die „Be
ſchlußfaſſung über die bevorſtehenden Landtags
wahlen Da die Kandidaten des Wahlkreiſes
LiebenwerdaTorgaut, Rittergutsbeſitzer GraßZwe
thau und Rittergutsbeſitzer Bock von Wülfingen
Uebigau, ſich ſchriftlich verpflichtet haben, für die
Intereſſen des „Bundes der Handwerker“ einzu
treten, beſchloſſen die Ortsgruppen dieſes Wahl
kreiſes einſtimmig, die Wahl dieſer beiden Kandi
daten zu unterſtüten. Für den Wahlkreis Witten
bergSchweinitz konnte kein Beſchluß gefaßt werden
da die Verhandlungen mit den Kandidaten noch
nicht erledigt ſind. Jm allgemeinen ſteht der Bund
der Handwerker“ auf dem Standpunkte, denjenigen
nationalen Kandidaten zu unterſtützen, der ſich
ehrlich verpflichtet, die Intereſſen des Handwerks
zu vertreten. Findet ſich hierzu kein Kandidat bereit,
ſtellt der Bund der Handwerker eigene Kandidaten
auf. Zunt Schluß der intereſſanten Verſammlung
wurde Maurermeiſter Lehmann Torgau zum Vor
ſitzenden des „Bundes der Handwerker“ im Wahl
kreiſe Lieben werda Torgau gewählt und zu ſeinem
Stellvertreter BarthLiebenwerda. Die Wahl des
Wahlkreisvorſitzenden für Wittenberg Schweinitz
findet nächſten Sonntag in der Verſammlung in
Wittenberg ſtatt. Außerdem bildete ſich in Falken
berg eine neue Ortsgruppe des Bundes. Ein Hoch
auf den deutſchen Handwerkerſtand ſchloß die

ſchäſtlich beteiligt war. Auf dieſe eiſe
wir nun aus dieſen Akten, daß 1558 und 1585 je
ein „armer Sunder“ gehenkt worden iſt, 1588 ſogar
zwei auf einmal Ferner wird berichtet, daß 4715
ein Delingquent in Mühlberg verbrannt worden iſt,
ein Fall, den auch die Chronik mitteilt. Der letzte
Fall, den die alten Jnnungsurkunden behandeln,
betrifft einen Bürger Chriſtoph Heber, der gerädert
worden iſt, dieſe Hinrichtung, welche die Chronik
nicht kennt, wird durch das Kirchenbuch beſtätigt.
Dieſes enthält nun ſeinerſeits eine Enthauptung,
welche ebenfalls in der Chronik nicht aufgenbmmen
iſt: „Maria Katharina Reinhardtin, ſo den 27. Sept.
1695 propter infanticidium (wegen Kindes mordes) ent
häuptet worden, ward auf dem Gottes acker in der
Stille begraben Chronik und Kirchenbuch be
handeln ſchließlich übereinſtimmend noch eine Hin
richtung, die Enthauptung der Anna Dorothea Ruh
land aus Saxdorf, welche am 15. Juni 1723 eben

ſchienen von unten zu kommen, man hörte dieſelben
wie aus weiter Ferne. Violetta atmete ſchwer, auf
ihrer Bruſt lag es wie ein Alp. Ganz ängſtlich
und beklommen war ihr zu Mute. Sie ſann eine
Weile nach, wäs das zu bedeuten hatte. Dann
verſuchte ſte ſich zu erheben, doch die Glieder waren
ihr ſo ſchwer geworden, daß ſie ſich kaum zu be
wegen vermochte. Wenn nur die Streichhölzer zu
finden wären, damit ſie Licht machen könnte. Wo
mochten dieſelben doch ſein Auf dem Fußboden
lag noch ein ganz ſchmaler Streifen des Mond-
lichtes. Violetta war jetzt völlig munter geworden.
Mit weit aufgeriſſenen Augen ſtarrte ſie in die
Dunkelheit. Was war es nur, das ihr den Atem
benahm? Rauch? „All mächtiger Gott,“ ſchoß

ein Gedanke blitzartig durch das Hirn des Mädchens,
„was qualmt denn ſo ſchrecklich? Sollte das von
der ausgegangenen Lampe herrühren Unmög-
lich! Vater, Vater, wach aufl!“ ſchrie ſie in höchſter

Angſt. Doch keine Antwort wurde vernehmbar, nur
noch lauter ſchnarchte der Alte. Violetta taſtete
ſich zum Fenſter hin, um es zu öffnen.

Eiskalte Luft ſtrömte herein, aber wenigſtens
konnte man wieder atmen. Hinter ihr ſchien es
zu kniſtern, zu krachen. Was war das Feuer
Großer Gott Feuer! Der Gedanke ließ Violetta
vor Schrecken faſt erſtarren. Der entſetzliche Qualm
ſchien mit jeder Minute zu wachſen er mußte durch

die Türritze eindringen. Mit zitternden Fingern
fuhr das Mädchen ſich über die Stirn, wie um
einen klaren Gedanken faſſen zu können. Die
Knie wankten ihr.

Endlich war es ihr gelungen, Licht zu machen,
und nun ſah ſie, daß die ganze Stube mit Rauch
angefüllt war. „Großer Gott, ſchütze uns, es muß
brennen im Hauſe,“ ſtammelte ſte bebend, und
verſuchte, den Vater wach zu rütteln, was ihr nur
ſchwer gelingen wollte; denn der Genuß des
Branntweins tat jetzt ſeine Schuldigkeit bei dem
Alten, er ſchlief tief und feſt.

Sie eilte zur Türe, und riß dieſelbe auf, tau
melte aber mit allen Zeichen des Entſetzens zurück
Der ganze Korridor war mit dickem, ſchwarzem
Rauch erfüllt. Es ſchien unmöglich, hindurch zu
kommen, und die Treppe zu erreichen, da der enge
Gang ſehr lang war. Was ſollten ſte nun be
ginnen Von den Andern dachte ſicherlich Nie
mand daran, daß hier noch zwei Menſchen wohn-
ten, ganz oben unter dem Dach des alten, hohen
Hauſes, völlig abgeſchloſſen von den Mitbewohnern.
Wie ſollte in der Verwirrung des erſten Schreckens
auch Jemand an die Beiden denken? Alle hatten
gewiß genug zu tun, das eigene Leben zu retten!
Violetta kannte die Leute kaum, die im Hauſe
wohnten. Sie kam mit Niemand in Berührung
jedes ging ſeinen eigenen Weg. Man blieb ſich
völlig fremd. Halb wahnſinnig vor Angſt ſchaute
Violetta um ſich. Mit furchtbarer Deutlichkeit drang
das Kniſtern und Krachen näher und näher
Selbſt wenn es ihr gelingen ſollte, der drohenden
Gefahr zu entrinnen, konnte ſie den Vater hier
ſeinem Schickſal überlaſſen Er war unfähig ſich
ohne Hilfe fortzubewegen und mußte elend zu
Grunde gehen, wenn ſie ihn allein ließ. Freilich,

was half es ihm, wenn ſie mit ihm ſtarb „Rette
dich,“ flüſterte eine Stimme in ihr, doch im nächſten
Moment ſchüttelte ſie energiſch der Kopf. Nein,
und tauſendmal nein, und ſollte ich mit ihm zu
Grunde gehen!“

Der Alte war indeſſen durch das Rufen des
geängſtigten Mädchens munter geworden. Verwirrt
ſchaute er um ſich.

„Was iſt denn ſtammelte er.
„Ach Gott Vater, es brennt im Hauſe,

und man hat uns, wie es ſcheint, vergeſſen Jch
war eingeſchlafen, und als ich erwachte,
ſchon der Qualm hier herein! Hörſt du, wie es
kracht, Vater? O, es ſt entſetzlich, der Weg zur
Treppe iſt uns abgeſchnitten; bis wir hindurch
kommen, ſind wir erſtickt, und wie ſollte es mir
allein gelingen, dich ſortzuſchaffen Rate mir
was beginne ich nur?“

Dieſe, in raſender Angſt hervorgeſtoßenen
Worte brachten den Alten raſch zur Beſinnung.

„So geh doch wenigſtens du und rette dein
junges Leben, mein Kind!“ rief er haſtig Du
haſt flinke, geſunde Beine und du ſollſt nicht auch
verloren ſein. Jch werde mir ſchon ſelbſt zu helfen
ſuchen, und was iſt denn ſchließlich an mir gelegen!
Jch tauge doch nicht mehr viel

Laut aufſchluchzend ſtürzte Violett vor den
Vater nieder und umklammerte verzweiflungsvoll
ſeine Knie

Fortſetzung folgt.

drang



ehren Auei wartete Gereres

meines Planes kabelweiſe verpächtet

falls wegen Kindesnordes dem Richtſchwert des
Mühlberger Scharfrichters verfiel

Bitterfeld. 16. Mai. (Blutiger Kampf mit
einem Einbrecher.) Jn voriger Nacht um 2 Uhr
wurde bei den Zimmermſtr. Franz Hammerſchen
Eheleuten in der äußeren Bismarkſtraße ein frecher
Einbruch ausgeſführt, bei dem die hochbetagten
Eheleute durch verſchiedene Hiebe init einem Brech-
eiſen und durch Revolverſchüſſe erheblich verletzt
wurden. Frau Hammer erwachte durch ein Geräuſch
in der neben der Schlafſtube belegenen Wohnſtube
und rief ihren Mann an, da ſie glaubte, es ſei ihr
Ehemann. Sofort trat ein fremder Mann an ihr
Bett und Frau Hammer erhielt durch ihn ver
mutlich mit einem Brecheiſenn einen Schlag über
den Kopf. Da ſie um Hilfe rief, kam der während
deſſen erwachte Ehemann herbei und ſtürzte ſich
auf den Fremden Beide rangen miteinander und
es gelang der Frau Hammer einen Stock zu er
greifen und dem Einbrecher damit einen Hieb über
den Kopf zu verſetzen. Der Verbrecher brach zu
ſammen und ſtürzte zu Boden. Er erholte ſich
jedoch ſofort wieder und gab nun aus einem Re
volver drei Schüſſe ab, von denen einer Frau
Hammer in die linke Hand traf und ein zweiter
deren Kopf ſtreifte. Der alte Herr Hammer erhielt
noch einen wuchtigen Schlag über den Kopf, wurde
aber durch die Schüſſe nicht verletzt. Der Einbrecher
flüchtete ſodann durch das Fenſter, durch das er
auch eingeſtiegen war und ſuchte über den Zimmer
platz hinweg das Weite. Heute morgen wurde
eine Taſchenlaterne, ein Brecheiſen und ein abge
ſchoſſener 9 Millimeter- Revolver am Tatorte ge
funden. Ueber den Täter iſt noch nichts ermittelt.

Zerbſt. (Verbrüht.) Jn der Fleiſcherei von
Waſſerberg auf der Wolfsbrücke hier fiel der elf
Jahre alte Knabe Männicke in den Wurſtkeſſel und
erlitt ſchwere Verbrühungen. Das entſetzliche
Schmerzen leidende Kind wurde nach dem Kranken
hauſe geſchafft, wo es der Tod von ſeinen Leiden
erlöſte.

Deſſan, 14. Mai. Große Durchſtechereten wurden
im hieſigen Gefängnis entdeckt. Der Gefängnis
wärter Saſſa, der von Spießgeſellen des Berliner
Einbrechers Kirſch beſtochen worden war, vermittelte
eine Korreſpondenz des hier ſitzenden Berliner Ein
brechers Wilke an die Geliebte des Kirſch, Klara
Kuß in Berlin, und an Berliner Genoſſen des Ver
brecherkonſortiums. An dem vor einiger Zeit miß
glückten Ausbruchsverſuch Wilkes war der verhaftete
Wärter beteiligt.

Barby, 14. Mai. Vor einigen Wochen verſtarb
hier an der Jnfluenza die alleinſtehende, anſcheinend
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fälle uſw., zum Verbrennen nach dem Schuttab
ladeplatz am Brücktor geſchafft worden. Eine Ar
beiterfrau, die einige Tage ſpäter dort nach Holzab
fällen ſuchte, fand dabei ein altes, vergilbtes, init
einem roten Band umwickeltes Zeitungsblatt, in
dem ſich ein Schuldſchein über 3000 Mark befand.
Außerdem wurden aus dem Nachlaß der Ver
ſtorbenen in der Wohnung von Verwandten noch
20 000 Mark gefunden.

Magdeburg, 16. Mai. (Sternickels Ende?)
Geſtern wurde hier das Gerücht verbreitet, der
langgeſuchte Raubmörder Sternickel ſei vom Diſ
triksgendarmen in Aungern verhaftet und im
Spritzenhauſe interniert worden. Jn der Tat iſt
ein Landſtreicher vorgeſtern in Angern bei Rogätz,
auf den das Signalement Sternickels einigermaßen
paßt, verhaftet worden. Als dem Gefangenen das

abends 6 Uhr
ſoll die diesjährige

Gras-Nutzung

de alte Papierab

Bau und dingekalt e Lreiderolofe
empfiehlt Aclolf Weicholt,

Prettin.

Mittageſſen gebracht werden ſollte, bemerkte man,
daß er ſich am Fenſterkreuze erhängt hatte. Zur
Rekognoszterung iſt die Leiche photographiert wor
den. Ob es die des langgeſuchten Raubmörders
Sternickel wirklich iſt, ſteht noch nicht feſt.
Magdehnrg, 139. Mai Jn der Nachbarſtadt
Burg wurde der aus Konitz ſtammende Knecht Jo
haun Richter verhaftet, der ſich durch Redensarten
verdächtig gemacht hatte, den Mord an den Gym-
naſiaſten Winter in Konitz begangen zu haben.

e h

Vermiſchtes.
Nenprägung von Dreimarkſtürken. Die Ver

pflichtung zur Neuprägung von Dreimarkſtücken hat
in dem neuen Münzgeſetz die Zuſtimmung des
Bundesrafs gefunden.

In der Herberge erſchlagen. Ein in der Her
berge zur Heimat in Bevenſen bei Lüneburg zuge
reiſter Tiſchergeſelle verſuchte in vergangener Nacht
einem Gelegenheitsarbeiter das Portemonnaie zu
entwenden, das dieſer unter ſein Kopfkiſſen gelegt
hatte. Der Arbeiter erwachte, es kam zu Streitig
keiten und hierbei wurde der Tiſchler erſchlagen.
Der Täter ſtellte ſtch ſofort der Polizei.

Mord und Selbſtmord. Jn der Elbingerſtraße
in Berlin wurden von der Polizei die bereits in
Verweſung übergegangenen Leichen des 12 Jahre
alten Schankwirts Franz Zippler und ſeiner zwölf
jährigen Tochter Alice in ihren Betten liegend auf
gefunden. Das Fehlen jedes Zeichens äußerer Ge
walt läßt nur die Annahme zu, daß der Vater ſein
Kind und hierauf ſich ſelbſt durch Gift getötet hat.
Not dürfte das Motiv der grauſigen Tat ſein.

Schweres Eiſenbahunnglück im Bheinland.
Bei der Station Dirmingen im Regierungsbezirk
Drier ſtieß am Montag ein Perſonenzug mit einem
Rangierzug zuſammen. Dreiundzwanzig Perſonen
wurden meiſt leicht verletzt und eine Perſon wurde
getötet.

Aus aller Welt.
Fürſtenwalde. Welch großen Schader die

Waſſerratten unter dem Fiſchbeſtand herbeiführen
zeigt die Entdeckung, die hier gemacht worden iſt.
Bei Erdarbeiten am Spreeufer wurde ein Ratten
neſt freigelegt, in dem nicht weniger als 42 teils an
genagte friſche Fiſche, teils Skelette gefunden wurden.
Unter den Fiſchen befanden ſich Exemplare im Ge
wicht bis zu dreiviertel Pfund

Friedland, 13. Mai. Von ſcheuen Pferden zu
Tode geſchleift wurde dieſer Tage in Mildenau der

2 r VoFef H un J S r v sG e er vom elde heimke hrte, ſcheutkert die Pferde
und gingen durch. Dabei hat ſich Hausmann währ-
ſcheinlich in die Zügel verwickelt, aus denen er ſich
nicht mehr zu befreien vermochte. Als man ihn
aus ſeiner ſchrecklichen Lage befreite, war er tot.

Bunzlan, 13. Mai Jn Gießmannsdorf waren
den Bauerngutsbefitzer Liewald und deſſen 26jäh
rige Frau mit dem Abrücken eines Schraänkes von
der Wand beſchäftigt. Hierbei fiel ein voin ver
ſtorbenen Vater des Liewald hinter dem Schrank
aufbewahrtes Gewehr zu Boden Leider war die
Waffe geladen, was der Bauergutsbeſitzer nicht wiſſen
konnte. Beim Aufheben des Gewehres entlud ſich
dieſes plötzlich und die ganze, aus Schrot beſtehende
Ladung drang der Frau in den Unterleib. Die
Schwerverletzte ſank ſofort zuſammen und ſtarb nach
wenigen, qualvollen Stunden. Sie ſah ihrer Nieder
kunft entgegen.

in Wolle und Banmmwolle,

werden.
H. Röder, Annaburg.

Die GrasNutzung
in meinem Garten ſoll am nächſten

Fukter-Artikel,
als Roggenkleie, hieſige Ware

keine ausländiſche

Baumwollenſaatmehl

Ginghams, Kattune, Satins, wollene und
baumwollene Mouſſelins, Unterröcke

J in Belour, Alpacca und weiß Moiree, Bluſen,
Macko-Unterzenge, Sporthemden,

Litterariſches.
Eine Frau teilt der anderen gern ihre Erfahrungen

mit und beteiligt ſich fleißig am Meinungsaustauſch, wozu
der „Häusliche Ratgeber“ häufig Gelegenheit bietet.
Gleicherweiſe bringen auch die Artikel dieſes Blattes viel An
regendes und Nützliches, wie beiſpielsweiſe die in der ſoeben
zur Ausgabe gelangten Nummer 33 enthaltenen Beiträge
Tätigkeit von A. Wiekertshauſen, „Die Frau als Vormund“
von Joſefa Wüllner und Erfolgreicher Kampf gegen Motten.“
Eine reiche Auswahl Frühjahrs- und Sommeranzüge für Damen
und Kinder ladet geſchickte Hände zum Nachfertigen ein; auch
ſind dieſer Nummer wieder reizende Handarbeiten in Wort und
Bild beigegeben. Jm Feuilleton treten die Fortſetzungen der
beiden Romane „Eine ſchwergeprüfte Frau“ von M. de la Cha
velle“ und „Ein dunkles Räthſel“ von Ernſt Golling in immer
intereſſantere Phaſen, wie die Lektüre dieſes Blattes denn auch
zum Vorleſen im Familienkreiſe beſonders gut geeignet iſt.
Rezepte, nützliche Winke, Anweiſungen zur Geſundheits und
Schönheitspflege füllen den übrigen Teil dieſer im Verlage von
Robert Schneeweiß, Berlin V. Eiſenacherſtr. 5, be
reits im 22. Jahrgange erſcheinenden illuſtrierten Familien und
Modenzeitung, deren Abonnement vierteljährlich 1,95 Mk) allen
ſtrebſammen Frauen und Haustöchtern empfohlen werden kann.
Probenummern ſind vom Verlage jederzeit koſtenlos erhältlich.

Eine neue Erſindung. Die geſamte Menſchheit iſt wieder
durch ein überaus wichtiges Nahrungsprodukt reicher, welches
dazu angetan iſt, allgemeine Beachtung zu finden. Wer hätte
es gedacht, daß aus Mais ein angenehmes, mildes Kaffee
Getränk zu erzeugen iſt, welches den ſchädlichen Bohnenkaffee
nicht nur erſetzt, ſondern an Nährkraft denſelben bedeutend
übertrifft. Es hat dem Erfinder dieſes neuen Mais-
Kaffee's jahrelange Mühe, viel Geld und Zeit gekoſtet,
gegen Produkte ähnlicher Art anzukämpfen, aber alles Gute
bricht ſich Bahn, den Beweis hat Herr Auguſt Paud ler aus
Gotha mit „Paudler's Mais-Kaffee“ geliefert.

Die allgemeine Teuerung macht der Hausfrau fortgeſetzt
ſchwere Sorgen. Jmmer mehr kommt ſie deshalb zur Erkenntnis,
daß die Maggi Erzeugniſſe, deren Preiſe ſtets die gleichen
geblieben ſind, eine ungemeine Bedeutung haben. Eine vorzüg
liche Suppe iſt mit Maggi's Suppenwürfeln zu billigem
Preiſe raſch herzuſtellen. Und dabei faſt gar keine Arbeit und
keinerlei Zutaten: ſie werden nur mit Waſſer gekocht.
Mag gi's neue Bouillonwürfel aber ſind, zumal bei plötzlich
eintretendem kaltem Wetter, von beſonderer Wichtigkeit. Denn
eine Taſſe guter Bouillon erwärmt und erfriſcht den Körper

Nicht zu vergeſſen ſchließlich iſt Mag gis Würze als ein
altbewährtes Mittel, um Fleiſchſpeiſen, ſchwache Suppen, Saucen,
Gemüſe uſw. ganz hervorragend zu verfeinern und um gleich
zeitig am teuren Fleiſch zu ſparen.

Die bekannte Magdeburger Aferde- Lotterie hat in dieſem
Jahre eine weſentliche Umgeſtaltung zu Gunſten der Spieler er
fahren. Die Zahl der Gewinne iſt um 300 vermehrt und der
Geſamtwert derſelben beträgt nunmehr 57000 Mk. Die Magde
burger Pferde Lotterie zählt deshalb zu den vorteilhafteſten dieſer
Art. Außer Equipagen, Pferden und Fahrrädern gelangen nur

Gewinne zur Ausloſung. Das Los koſtet nur mit
Porto und Liſte 1,30 Mk., 11 Loſe 10,30 Mk. Der General
Vertrieb iſt wie ſeither der Firma Hermann Semper,
Magdeburg, Kaiſerſtr 90 übertragen, welche Loſe im Einzelnen
wie auch an Wiederverkäufer verſendet.

Produkten Börſe.
Bericht vom Berliner Jrühmarkt am 19. Mai. Es

notierten Weizen, inländ. 217 219 ab Bahn. Roggen, inländ.
193 194 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 181 159, gute 160 172 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 174 182, mittel 165-174 gering
160 164 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 172
bis 176, runder 167 172 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterwaare mittel 169 182, feine und Taubenerbſen 183 bis
202 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 27,50--29,25.
Roggenmehl 0 u. 1 24,60 27,00. Weizenkleie 12,00 12,50.
Roggenkleie 11,75 12,75 Mk.

Briketts
offeriere bei 200 Ztur. Ladungen
mit Mk. 90. ab Werk, Mk. 110.
Annaburg, bei Fuhren ab Lotvry
à Ztnr. 58 Pfg. und erbitte Be
ſtellungen per Poſtkarte, ſowie jeden
Freitag Vorm. Bahnhof Annaburg.

Adolf Weicholt, Prettin.

Friſches Kefir-
Montag den 25. Mai

abends7 Uhr kabelweiſe verpach
tet werden. Stephan
Wohnungen
hat zu vermieten

Herm. Wäſch, Stellmachermſſtr.

Zwei Wohnungen
zum 1. Oktober zu beziehen

Ulmenſtraße Nr. 2.

Eine Oberwohnung
zum 1. Juli zu vermieten

Holzdorferſtraße 31.

Rechnnngs- Formulare
empfiehlt die Buchdruckevei.

Weizenſchagalen
Gerſtenſchrot, Mais

Mais, geriſſen, Maisſchrot
Futterkalk, Marke A und B.
empfiehlt

Oscar Scheibe
Chiliſalpeter, Kali,

Superphosphat, Hainit,
Eckendorf. Runkelkerne,

Pfund 30 Pfg.
Speiſe-Kartoſſeln,

a Ztkur. 3.00 Mk.

empfiehlt Adolf Weicholt,
J Prettin-

Feinſte Apfelſinen,
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,
weiße u. bunte Damen u. Kinderſchürzen,
Hemden, Strümpfe, Tiſch u. Bettdecken,

Taſchentücher, Taillentücher,
Kinder Waſch-Anzüge,

Sonnen und Regenſchirme, Handſchuhe,
Gardinen und Läuferſtoſſe u. ſ. w.

Seb. Schimmeyer
Annaburg, Torgauerſtraße

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinhbeiß, Buchdruckerei.

e Gebüäck
empfiehlt Wilh. Riethcdorf-

AlgierRotwein
Oran- Extra

roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens
wert für Blutarme, Fl. 1,75 Mk.
(Hei Mehrannahme Vorzugspreiſe),
zu haben in der

Apotheke Annaburg-
Braunſchweiger

GemüſeKonſerven
in allen Packungen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.



n. rePferde und Equipagen
Verlosung zu Magdeburg

Ziehung 25. u. 26 Hai d. I.

Zur Verlosung gelangen

2300 57000
mit 2 Pferden GO00

kquipage mit 2 Pferden M. 2920
n wit 2 Pferden M. 390 90

M. 2900
in 220005190

d sih besterts, anm n. 1500

A550 silh. Esslöffel, a s M.. 4400

I in ldfel, a n. 7820Gunstigste Mark Lotterie
los II Lose für [0 Mark

à für Porto und Liste 39 Pfg.
extra empfiehltu versendet
der Lose-General-Debit.

kermann Semper
Magdeburg

Mark Kaiserstr. 90. Telefon 2899

Ferner zu haben in allen
Lotterie und Clgarrengesohäften.

Lose a I I. erhältlich in
Annaburg bei A. Grunert, Büch-
binderei, Hermann Reich, Barbier-
herr, und überall wo bezügliche
Plakate aushängen.

Wiederverkäufer unterggünstigen
Bedingungen gesucht.

Phosphorſauren

Faschen Sie noch mnach Grossmutters Methade a
Ganz verkehrt!

Kammer!
hört nach wie vor die Palme des Sieges „Ding an sich

Frei von allen die Wäsche angreifenden Bestandteilen; wäscht, bleicht, desinfiziert
Patentumgehende Nachahmungen zerfetzen die Wäsche!

staaten.
und spart an Geld, Zeit und Arbeit

Der Bortschritt schläft nicht und hat auch auf dem Gebiete der
Haus waäsche eine Vmwalzung hervorgerufen. Hort mit dem alten Kram in die Rumpel-

Trotz neidischer Konkurrenz-Manöver, trotz geringwertiger Nachahmungen ge-
Patentiert in allen Kultur-

Zu haben bei Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Zur Anſerhgung vonGrab platten Grabbibeln,

und Türſchildern
heeh

ſowie allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten halte ich mich bei
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Richard Hilpert,
Porzellan Malerei.

fün alle Gas arten u flüssigen Brennstoffe-
In allen Grössen von 2000 P. seit 40 Jahren

erprobt und bewährt in allen Betrieben von
Gewerbe, Land wirtschaft und Industrie.

Pumpwerke.

Lokomobilen.

Gasmotoren Fabrik Deubtz.
Ingenieur-Büreau u. Werkstatt Leipzig Gerberstr. I.

Heizgas-Anlagen,

Ergin-Maotoren.

Sauggas-Anlagen.

Lokomotiven.

m Kalk S
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Knochenweiche pp. und
Zur Aufzucht von J iugbieh unbedin i

e nd ig, einpfiehlt di

Apvotheke Annaburg.

Vevrfolgt
wird jede Nachahmung der allein echten

Barhol-Teersohwefel- Seife

von Bergmann K Co., Radebeul
mit Schutzmärke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blütchen, Ge

ſichtspickel, Buſteln c.
à Stück 50 bei Apoth. ilers.

S

Malz Kaffee.
Zu jedem PfundPaket ein wert

voller Bon gratis.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29. empfiehlt

D. Schwarze, Dre
Torgauerſtr. 1. i Annab rg Torgauerſtr. 12

PDpogen, Farben Chemikolen, Parlumer en

)gen- Handlung

Särntliche dem freien Verkehr überlaſſenen

ma Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege.

Desinfektionsmittel.

Medicinische, Toilette-

Verbandſtoffe.
Kosmetiſche Mittel
und Haushalt-Seifen.Artikel ſür Küche, Haushalt und zur Wäſche

W Bronzen, Lacke, Pinſel.
Emmenthaler
Edamer
Camembert

eLimburger iſe

und ff. Landkäſe

G. Fritzsche,

NMotizbücher
ind Kontobürher

in allen Stärken empfiehlt

Herm Steinbeit,
Buchdruckerei.

Hoſſfmann's

Mischhoenig
verſchnitten mitbeſter Jnvert- Raſingde

garantiert chemisch rein
auch für den feinſten Frühſtücks

tiſch greignet
per Pfund 45 Pfg. bei Mehr

Abnahme billiger.
Alleinverkauf bei

J. G. Fritzſche.

Geldbriefkonverts,
Aktenkonverts,

Muſterbentel
empfiehlt

Buchdruckerei
Herm. Steinbeißz, J

ſene g.Pteen Gurken
empfiehlt Otto Riemann.

Kückenfukler
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

ff. Himbeer
Marmelade

nach engliſcher Art

empfiehlt J. G. Fritzsche-
Bayerische

Malzextrakt- Bonbons
Paket 30 Pfgſowie ächt ruſſiſche Knöterich

EKrust-Oarmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apötheke Annaburg.

Braunſchweiger

GemüſeKonſerven

von Max Koch
Hoflieferant, Braunſchweig

Stangenſpargel in 2 u. 1 Pfd
Doſen, Brechſpargel mit Köp
fen in 2, 1 u. Pfd. Doſen,

GemüſeMelange in 2 Pfd Doſen
Junge Erbſen in 2u. Pfd. -Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

4, 83, 2 u. 1 Pfd -Doſen,
W Brechbohnen in 2 und

1 Pfd. Doſen, ſowie
Annangas in Scheiben, Mor

n und Champignons
einpfiehlt

Otto Riemann.

Cremme- Seife
ignet ſich am beſten zur Färbung

von Gardinen, Stoffen,
Spitzen uſw.

Durch größte Ausgiebigkeit und Un
ſchädlichkeit iſt Crèmeſeife das

villigſte Crèmefärbungsmittel.
Zu haben Stück 30 Pfg. in der

Drogerie ne Anngaburg

O. Schwarze.

Seichenhefte
Nr. 1, 2 und 5

Im Saale des Hrn. Mörh
rei ſchönem Wetter im Garten)

n Sonnteg den 24. Mai cr.
abends 8 Uhr

Berühmte humoriſtiſchdramatiſhe Harſe lungen

L. Eiekermann- Frautmann.

VortragsOrdnung:
„Adjüs!“ v. Fr. Reuter.
Nur 83 Küſſe. Schwank

Die Spinnerin. Große Studie
Der Zank

Burlesken.Der Hexenſegen.
Der Bienenkuß.
Die Schlacht von Vionville.
Großes Kriegsgemälde.
Wen wählen Salonhumor.
Ein weiblicher Geizhals.
Ein kleiner Roman

Der erſte Heilerfolg.
Er lacht! Sie lacht!Preiſe Jm Vorverkauf bei Hrn.

Konrad Müller: Reſ. Platz 70 a
2. Platz 40 Pf. Abendkaſſe: Reſ.
Platz 80 Pf., 2. Platz 50 Pf.

Knaben-
Maäcichen-
Schule
Wirtschafts-

Scheune
Tändel-
Träger
Hängen-
Mieciens
Reform-
Otto 2 Annahur.

ff. Malzbhier
R. Bengsch,
Mühlenſtraße.

e

Reichhaltige
Auswahl

Sohürzen
JTadelloser

Hitz!

WachstuchDiarien,
Zeichenblätter,

Oktavheſte mit Linien
einpfiehlt

Haure Gurken
empfiehlt J. G. Sohn.

Feinſte
Me ſſug r ſſinen

em ltbe Otto Riemann.
ff. Bratheringe

empfiehlt Otto Riemann-

Denen ſackeis und Paletots
in ſchwarz und farbig,

Damen-UVnhänge in geh warz,
Damemn- Stuben mee

wer

2 SSee
Damen Kostimröcie schwar- und farbig
empfiehlt in t Wahl

ar Quehl-

Herm. Steinbeiß,
5 Naftalan, 75 überfette Seife enthaltend, gegen

Flechten u. Hautausſchläge
J ſehr zu empfehlen.

Zu haben bei:
J Alfred Eilers, Apotheker.

Zum Zrichen-
empfehle die

6 Grundfarbenfür Lehrzwecke
G Paſtellkreiden

Zeichenpinſel, Reißzwecken
Zeichen Unterlagen

Bunte und Tintenſtifte
alle Sorten Bleiſtiſte

Lineale, Radiergummi.
Herm. Steinbeiß,

Buchdruckerei.

gehS Photographiſche

Z Gedarſs Artikel
2 als Chemikalien, Platten,
S Papiere haltbare Löſungen
S eigener Herſtellung,
S Kopierrahmen, Karton,

Lampen, Schaalen c.
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
S

See W
Steuer

Reklamationen
Halt vorrätig die

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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